
Derßechkr Vatriot.
Jahrgang 27. Keck, Guth St Trexler,

Herausgeber und Eigenthümer.

Dr. H. Fischel,
(ehtN-alö mehrere Jahre praktischerZahn

arzt in dieser Stadt,)
ist wiederum hier wohnhaft, und hat feine Office-
im westlichen Ende der OddfellowS' Halle, wo er
bereit ist, denen aufzuwarten, welche feine Dienste
als chirurgischer und mechanischer Zahnarzt bedür-
fen.

Allentown, Dec. 13, !85i. nq3M

Mrs. E. Leuschner
betreibt die

in allen verschiedenen Zweigen, in der üten Straße
unweit dem Gefängniß, Allentown. Unter Zu-
sicherung prompter Bedienung und billiger Preise
hofft sie auf zahlreiche» Zuspruch.

Allentown, Jan. 17. nqZm

Oeffentliche Vendu.
Dienstags den Wsten Februar, (Fastnacht) um

l2 Uhr Mittags, sollen am Hause des Unterzeich-
neten in Süd-Wheithall Taunship, Lecha Caunty,
folgende Güter öffentlich verkauft werden, nämlich:

<i vortreffliche Pferde ?worunter zwei Familie»
Pferde sind, auch befindet sich darunter ein guter

Anzahl sind Gray-Pferde 7 Jahre alt,?zwei da-
von sind schwere schwarze Pferde 7 und 8 Jahr
alt, ?eins davon ein schweres braunes Pferd 8
Jahr alt ?«nd eines davon ist eine gute Füllen-
Mähre 8 Jahr alt welches in der besten Zeit ist;
Ferner ein starker breit« äderiger Wagen so gut als
neu, ein starker schmalräderiger Wagen für 4 Pfer-
de, ein starker zwei-gäuls Wagen, Pferdegeschirr
für 6 Pferde so gut als neu, ein Fuhr Sattel,
gliegcnnctze.3 Erj'BadieS, 2 Pflüge, eine Steif-

Ketten und Kcltenstränge und sonst noch vielerlei
andere Artikel zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen die v Monate Credit in sich
faßen am Verkaufstage und Auswartun gvon

Joseph Gackenbach.
Jan. 17, 1855. nqbV

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags ds> ISten Februar, um IN Uhr

Vormittags, sollen an der Wohnung des Unter-
zeichneten, bei GrimS Mühle, in Süd-Wheithall
launship, Lecha Caunty, folgende Artikel auf öf-
fentlicher Vendu verkauft werden, nämlich:

Zwei vortreffliche Pferde, Pferde-Geschirr,wo-
runter eine doppelte Sett Carriage Geschirr, und
ein gutes einspänniges Geschirr sich befindet, zwei
gute Kühe, ein Rind, ein zwei-gäuls Wagen mit!
Baddy, ein starker ein-gauls Wagen mit Baddy,
ein guter Spazier-Wagen, Sattel und Zaum, 3
Pflüge, Egge, und Welschkorn Egge. PflugS-
Waage, Windmühle, Holzschlitten, Sperr- und
Küh-Kctten, Schaufeln und Gabeln, eineWagen-
winde, eine Drumsäge und sonst noch viele andere
Bauerngeräthschaften zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am BerkaufStage und Auf-
! Wartung von

Jacob G. Deschler.
Januar, 18, 1855.

. nqbV

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten al«
Administratoren von der Hinterlassenschaft der ver-
storbenen Sarah Kern, letzthin von der
StadtAllentown, Lecha Co., ernannt worden find.
Alle diejenigen daher, welche noch an besagte Hin-
terlassenschaft schuldig find, werden hiemit aufge-
fordert innerhalb t> Wochen anzurufen und abzu-
bezahlen.?Und Solche die noch rechtmäßige For-
derungen haben, sind ebenfalls ersucht solche in-
nerhalb der biiagten Zeit wohlbestätigt einzubrin-
gen an. ''-5

Edward Kern, N. Wheithall.
Owen Kern. Do.
Joseph Wittman, Saucon.

Jan. 17, 1855. nqöm

Oeffentliche Vendu.

schirr. 5 vortreffliche Küke, 4 Stiere, ein Bullen, ?

Badv, ein Erzbadi', 4 pflüge, 2 Eggen, Windmühle,

Peter I. Butz.

Hollo Scharfschützen!
Auf Freitags den gten Februar nächstens, soll

am Haus« von Cha rI e S Sch eff«r, bei Sieg-
fried's Brücke, in Lecha Caunty, ein großen Merk-
schießen ans 1(X1 Aard mit Kugeln stattfinden, wo-

zu alle Schützen von Lecha, Northampton und
Berk eingeladen find, wenn sie das Herz haben
gegen die Know NothingS von Lecha Caunt? zu
schießen. Besonders find die Feiltauner, sowie
auch der Conrad, Edward, Aaron, Ephraim, G.
W. und der Sam von Northampton eingeladen,
wenn ihnen das Herz nicht zu tief in den Hosen
liegt, um mit den Lechaer ins große Feld zu mar»
schirm.

Wenn das Wetter ungünstig ist, soll das Schie-
ßen am Samstag den Ivten stattfinden.

Edward Eckert, Salomon Kratzer,
I. T. Onewalt, Salomon Steckel,
Charles Schrffer, Aaron Guth,
Nathan Peter, W. H. Moll,
Joshua Laubach, JH. Romig,
George Bitting, Hiob Weaver,
Jesse Miller, Francis Bitting.

Januar 31. nq?m

Mjku u. Schmitd-Dlasbülge.
/Li»Preinium von einem Si I ber-Ma dai llojn

wurde bei der Staatksair von 1?54 an Sc«.

W. Metz und Söhne ertheilt für die besten
Sch»ii«d-Bla»bälge. Sie haben ebenfall« ein
große« Astert«»,ent von Küchen- nnd Aoundro-
Bla«bälgen auf van». mit drei verschiedene Pättern«
der anerkannt besten T ewSisen. Da« varürteste
«ssonement vorzüglicher Bürsten ikrer eigenen
Manufaktur kann gleichfall« erhalten werden, beim
Großen und Kleinen, zu den niedersten Eitypreisen,
an

No. 317 Market Straße, 5 Thüren ober-
halb der Achten, Philadelphia.

Rovemlxr 2A 1854. n.ikM

Alle«to»v»

Tah>»tl-Waarcn>iiiicr

Mo Z 6 West Hamilton Straße, gegenüber der Vecha !
Patriot Office.

D» H» Ps sss
Wünscht die Einwohner von Allentown »nddaS Publi-
cum im Allgemeinen achtungsvoll zu benachrichtigen,
»aß er fortwährend aus Hand hält ein vorzügliche«

Assortiment vcn

CabtlwLioaaecrv
jeder Benennung, bestehend aus Bureaus, Eide-

Boards. Pier, Center, Card. Dining, und

Breakfast Tischen; ebenfalls, Whatnot
und Sofa Tische. Parlor Tische,

Spring-Sitz Schaukel stühle,
Sofa«, Pianostiihle,

Bettstellen von
seder !trt,

Sammt «inem allgemeinen Assorrement von Küchen-
Gerät h, welche« alle« er an Preisen verkaufen
wird, di« jeder Eonku-renz in Stadt und Land trotz

E?'verfer,iz« ebenfalls auf Bestellung jede Artvon

Furnitur, und jeder von ihm verkaufte Artikel ist war:

rantir« vollkomuiene Zufriedenheit zu gewähren, oder

Verfaus, Daher ruset bei ihm an und sehe, für
«nch selbst, an

,

INo. 36 West Hamilton Straße oder am Schild
des gelben Vorhangs.

November 2!>. ngll

Gou>b. PoUocl?
ist ein NichtSwisser

weuu rr nicht wciß daß

W x

? V W? »Z! Ä

D
No. Sl Ost'Hannlton Straße,

Nene Guter.

» Fertigen Kleidern
für Herbst und Winter vervollständigt haben, worau

fi« die AufinersamkeitZlller lenken welckie aus dem besten

s«r ganzen Ziegion zu finden ist Ikre neuen Güter,
bestehend au« Tnch.Cafsiuicrc«, Vesting«, ete., werten
an Schönheit und Vorirefftichkeit nirgend« übertreffen,

Röcke, Hosen, Westen, etc.

ausgesuchte Verschiedenheit von modigen

Herren Fiirnisching-Gütern,
al« Handschuhe. Strümpfe, Searf«, Eollar«, Taschen-
tücher. Hosenträger, etc.

Sie laden alle« Volk ein, welche immense Bärgens
zu machen wünsch», bei ihnen anzurufen und dadurch
SV bi« 70 Prozent beim Kauf seiner Winterkleider zu
ersparen. Wer wollte da« nicht beherzigen!

Erinnert euch de« Ort« : No. IIOst-Hamil-
t»n Stra?.schräg gegenüber der Reformirten Kirch«.
Rovtmber 1.1854. nqbv

C. M. Rnnk,
RechtS-Anwalt ?t^r7<>»«-v

Office an der Siebenten Straße, drei Thüren
nördlich vom öffentlichen Viereck, Allentown, Pa.

August 2Z. l854. «q3M

Blänks!
VlLaks, Deeds, MvrtgSge«, u. s. w., schön

und sauber auf gutes Papier gedruckt?so «le auch
vortreffliche« Pergament?zu verkaufen an den
recht« Preisen bei

Keck, Guth und Trexler.
Allentown, Pa.

Allentaun, Pa.-Februartsss.
Das berühmte Heilmittel.

Holloway s Salbe.

Eine höchst außerordentliche Heilung scrosulöser
Geschwüre. Ein Fall bestätigt durch den Ma«

yor von Boston, England.
Abschrift eine« Briefe« von I. Noble, E5.,., Mayor

von Boston, Lincolnshire.

Werther Herr,?Frau Sarah Dixon, von der
Liquorpondstraße, Boston, hat heute vor mir aus-
gesagt, daß sie für eine geraume Zeit Vieles lei-
den mußte, von fcrofulöse» Wunden und Geschwü-
ren an ihren Armen, Füßen, Beinen und andern
Theilen ihres Körpers; und obwohl der erste me-
dizinische Beistand erlangt wurde, für eine große
Summe Geld, erlangte sie doch keine Linderung
ihrer Leiden, sondern wurde allmälig schlimmer.

Da ihr von einem Freunde empfohlen wurde,
Ihre Salbe zu Probiren, verschaffte sie sich ein
kleines Töpschen und eine Box von den Pillen, und
bevor das alle gebraucht war, zeigten sich Symp-
tome der Besserung. Durch Anhalten mit den
Medizinen für eine kurze Zeit länger, den Vor-
schriften geuWß, und sich strenge nach Ihren Re-
geln haltend in der Diät ic., wurde sie ganz ge-
heilt und erfreut sich nun der besten Gesundheit,

Ich verbleibe, werther Herr, Ihr. ic.
lgez-1 I. Noble.

Datirl,'luguft 12,1853.
Eine außerordentliche und schnelle Heilung von

Wildfeuer am Beine, nachdem alle ärzlichc Hil-
fe fehlgeschlagen.

Abschrift eine« Briefe« von Srau Elisabeth Heate«,
von der Post-Office Aldwiel Noad, nahe Begiior,
Süsser, datirt Januar 12, 185ii.

Mein Herr,?lch litt eine lange Zeit an einem
Anfalle von Wildfeuer, welches sich zuletzt aus mein
Bein zog und aller medizinischen Behandlung trotz-
te. Meine Leiden waren sehr groß und ich ver-

ziveiselte fast an einiger dauernden Besserung, als
mir gerathen wurde, Zuflucht zu Ihrer Salbe und
Pillen zu nehmen. Ich that so ohne Verzug,und
bin glücklich zu sagen, daß das Resultat überaus
erfolgreich war, denn sie bewirkten eine radikale
Heilung meines Beines und brachten mich wieder
zum Genuß der Gesundheit. Ich werde immer mit
dem besten Vertrauen von Ihren Medizinen spre-
chen und habe sie Andern in dieser Nachbarschaft
empfohlen, die ähnlich leiden und gleichen Nutzen
davon hatten.

Ich bin, Herr, Ihre verbundene und treue Die-
nerin lgez l El isabeth N e a teS.
Die Pillen sollten vereint mit der Salbe gebraucht

werden in den meisten folgenden Fällen -

Wehe Beine, Wnriiifuß, Fisteln,
Weh« Brüste, Frostbeueen, Gicht,
Brandwunden, Rissige Hände, Drüsenge-
Bunions, Krähenaugen schwür.
Bisse von Mosaui- Krebsschaden, Riickenweh,

IoS u Sandfliegen Gespannte und Peil»,
Coro Ban, keife Glieder, Rlieu»iati«mu«.
Ausschlag. Wehe Brustwar- Verbrllkungen,

Haulkrani keilen» zen, Welier Hol«,
Blutgewächs«, S-orbut, Wehe Köpfe,

Geschwüre, Wunden.
Zu haben in dem Etablissement des Profestot Hol-

Boren zu 25E >«., C«S. und AI.W jede.

Mär, W. ' nqlZ

Wieder S? Boyer,
No. 25 West-Hamilton St., Allentown,

Bemlllhe zu sthr«», da«! fi«

da er i

für Eäfch kaufen und einen großen Zlieil ikrer Arbeil
selbst »errichten. Weil sie grobe Geschäfte thun.se
kZnnen sie assorden an kleinen Profiten zu verkaufen;
und weil sie ihr vandnxrk verstehen, 112« kalten sie nur
gute Arbeiter. Dieses sind einig« der llrfachen.'warum
man öfter« di« Bemerkung hört, daß Wieder und
Boyer st schöne Hille fiir s«

Erstau^nli^
zurufe». indem wir ihnen Hiit« und Kappen wohlfei-
ler als die Wohlfeilsten »erkaufen können. Ein große«
Afstrtement von allerhand Strohgiilern Ist «benfall«
immer auf Hand.

Februar 15,1?54. ' nqll

«At Hurrah für

wohlsei le Uhren!
3O Stund Vänkie

Uhren, warrantirt zu
I Tbaler 25 EentS.

Gewöhnliche Gläser auf Sackuhren gemach»
für ftl Eent«

Best« t». do. lSjCent»

Joseph R Jlko und Co.

zu halten, für
Gute goldene delached Leaver, 25 " A5

Patent Seaver, !i5 '«» Itw
GoldnePatentSeaverHuntingWatfche«4s " 125
Gute silberne Lepine, S " 12
" " Dctached Seaver, II) " 15
" " Patent Leaver, 13 " 25

Brustnadeln für lijCt«. bi« KIV.
Ohrring« zu I2j Et«, bi« KIV.

ANentown, Juni 2?. nqll

?Mensch, kenne dich."
Ein unschätzbare« Buch für 25 Ernt«.?Jed« Faniili«

sollt« «in Exemplar besitzen.
Ivo.ovo Exemplare in «v«-

.
n'geral« einem Jahr verkaust.
Eine neue Ausgab«, durchse-
hen und verbessert.

Dr. Uuiitt-r's .Vl«!<li-
csl .V1»nu«l sml tisnil

' Laolc sor tkv /Vlllicte»!.
enthaltend eine Beschreibung der Entstehung, de«
Fortschritt«, der Behandlung und Kur von Krank-
heit, welche aus häufigem Gefchlccht«umgang. Selbst-
befleckung »nd Ausschweifung herrührt, mit Rath
für deren Verhinderungin verständlichem Stnl ge-
schrieben, alle medij'nischen lAu«drücke vermeidend ;
mir einer Beschreibung der Krankheiten die dem wtib?
lichen Geschlecht eigentliünilich sind, da« Resultat «in«r
mehr al« zwanzigjährigen erfolgreichen Praxi «.di« au«-
schließlich der Heilung von Krankheiten delikater »nd
privater Natur gewidmet war. Wozu beigefügt sind

Cent«; oder 6 Eopien für Kl. Addrefsir« (rostfrei)
Eosdin und Co., Publischkr«, «d«r Bor IS«,
Philadelphia.

Folgende« sind einig« Z«ugnjss« für di« Vorzllglich-
kei« :

Juni 1854. nqll

Stühle! Stühle!
j^F^fertig-Stübl-!

Bon allen Benennungen und
allen Preißen, find zum Ver-
kauf ans Hand, gegenüber der

» HA Vi Druckerei de« ?Sechs Patri-
!» otS" i« der Hamilton Stra-

ße, der Otadt Allmtaun, an
der wohlfeil« Stuhl-Manufaktur von

Reiß und Siegtt.
Januar 3t. nqZm

Germans Bildniß.
Bildniffe de« verstorbenen Ehrw. » « nlami «

German sind in unserm Buchstohr zu 10 Eent«
da« Stück zu haben. Ein manche« Äem«indeglied.
den.u da« Andenke» seine« treuenstihrer« rbeuer ist
wird sich zu diesem Preise gerne dcffen Bildniß an.
kanffcn.

Keck, Guth und Trexler.
Allen««»», Pa.

Wichtig fllrGäulsdoktor, Bauen», und Fuhrleute
Geo. W. Merchant's berühmtes

Oclfür Pse r d e,
Unvergleichlich in der Geschichte der MeUzin al« da«

merkwürdigste äußer« Anwendung«mittel da« noch
je entdeckt wurde!

Für Pferde und Menschen.
Eine mehr al« 16jährige Erfahrung hat die Zkkiats

fache festgestellt, daß Merchant'« b«rühmte« O«l für
Pferde oder Universal Familien Embrocalion die mei-
sten Fälle heilt und alle solche lindert al« :
Späth, Schwinde, Ringbone, Windgallen. PoN-U«-

bel, Verkalkungen, zerbrochen« Huf«, Schrammen,
frische Wunden, Verrentungen, Quetschungen, Fi-stula, Lähmungen, gcfounderle Fü?, Rhcumati«m,
Bißwunden von Thi»r«n,V«rbrennungen und Ver-brühungen, Frostbeulen, aufgerißene Hände.Kräm-pfe. Zusammenziehen der Mu«keln. Geschwülste.
Schwachheit der Gelenke, verhärtet« Brüste, u.s.«v., u. s. «., u. s. >v.
D«r unvergleichlich« Erfolg dies«« O.l« in der Hei-lung vonKrankheiten der Pferd« und de« Hornvieh«,

und selbst in Menfchenfleifch.wird den Bauern täglich

Solchen die e« seit längerer Zeit in ihren Ställen und
Häusern zum Gebrauch halten, welch «in Belauf von
Schmerzen, Seiden und Zeit durch die zeitig« Anwen
dung diese« Oel« erspart wird.

Seid vorsichtig und überzeugt daß der Name
tx« «iNzigen Eigenthümer«, George W. Merchant.
Lockport, N. iy., im Glase auf der Seite der Flasche
und seine Handschrist Über dem Kork sich befindet.

Alle an den Eigenthümer addreßirte Bestellungen
werden prompt berücksichtigt.

euch ein Panivhlet von den Agenten und

Mrot. Schneck«ville: und im Großen bei Gilbert,
Wen» und Eo.. T. W. Dv«t» und Sohn, F. Klett

Mai g. 1854. nqll

Universckl
Krauter-Sall'e

Die» ist ein rein vegetabilisch.« Heilmittel und kann
in allen Fällen mit der vollkommensten Sicherheit b«i

Wehe Brüstt, da« ~böse Ding" (pansritium),
Zahnweb, Tetter, alle Arten Geschwüre und Ge-
schwülste, Wunden mit Rothlauf, u. s. w.

da« beste Mittel erweisen wird, da« man je fllr ange-
führte Zäll« gebraucht hat. Besonders für wehe
Brüst«, da» bös« Ding und Zahnweh ist e»

und sollte allgein«in bekannt werden.

DlStemper bei Pferden.

verlangen nur? daß man einen billigen Versuch damit
anstelle, woraus ihre Vortrefflichkeit selbst in die Au-
gen fallen wird.

Pr«ie. ?Die kleinen Schachteln kosten 25, die
großen 37j Cent».? Volle Anweisungen benfiden sich
bei jeder Schachtel.

Keck, Guth und Trexler. '

Kurire dich selbst!
Der Taschen-Esculapius,

oder: Jedermann sein eigner Arzt.
Die fünfzigste Ausgabe, mit

mehr al« einhundert Abbildun-
gen, geheime Krankheiten jeder

Ä WPN de« ZeugunzSsostrm dar-
L W stellend ; mit Hmzufllgung «i-
W SÄRL» « nerAbhaNdlunq über die Krank-

d«i>en der Frauenzimmer, wel-
che« von der größten Wichtigkeit
ist für Personen die verheira-
thet find oder sich zu verheira-

che« gedenken. Von

Kei s t
Äoung, Ks. v.

Jüngling oder Jungfrau sollte in den Ehestand treten,
ohne den Taschen SSculapiu« gelesen zu haben. Nie-
mand der einen gewissen Husten leidet, an Seiten-

me« Uebel, leset diese» nüxilch« Buch/indem «/schon
Taniknd« solcher Unglückliche,» aus d«m Todetrach«»
g«risse« bat.

Wer 2S Eent« in «in«« Brief« send«», erhält
ein Erempi-r diese« Buche« durch di« Post zugesandt,
»der S Eremplar« für ein«n Thaler.

Addr«ßire postftei:
Dr. Wm. VounA>

s?«. IS2 Sprue« St., Philadelphia.
v'tobn- 1854. nqll

Herabsetzung der Preis,.
HSlloway's P llen and Salve.

Diese famisen Medizinen ln Zvkunst durch
die ganzen Ben Staaten verkauft «Verden zu folgen-
den Preiset« >

Kleine« Töpfchen »der Btr A Cent« anstatt S7j
Minler« d« de S2j " " S7t
Gros d« d,»lov " "

Professor Hollowav'« Fabriken find in No. SO

Marten kane, Neu Dirk, »Nd v?«. 244, Strand,

Jonuat SS.
" gm!

Ein Thaler das Jahr. No. 46.

Leder! Leder!
William G r i m,

macht seine» Freunden und den, Pttblikam iibek-
Haupt die Anzeige, daß er das Currier- ode» Le--
derbereiter-Geschast noch immer, und zwar au«ge--
dehnter als eittmal betreibt, am Ecke der West-Ha-
niilton und Achten Straße, gegenüber Hagenbuch'«
Gasthaus. Sein eben eingelegter vortrefflicher
Stock besteht auS Lcder von jeder Beschreibung,

welche« er an den allcrniedngsten Preisen absetzen
wird, al« da ist
Hemlock und Eichen Sohlleder von der

allerbesten Sorte von verschiedenen
Preisen, je nach der Qualität; Kalbfel-
le und Oberleder, spanische KiddS, t>. s.w.,

alles vom besten und ganz billig. Cr verkauf»
sein Lcder so wohlfeil als man es in Philadelphia
bekommen kann.

Thran von vSrztigllcherQualität immerauf
Hand und an Philadelphia» Preisen zu verkaufcn.

Häute von jeder Art werden an den höchsten
Preisen im Austausch für Waare oder für Baar-
geld angenommen.

Irgend Jemand, der etwas au« diesem
Fach« braucht, wird e« kite verfehlen wenn er bet
ihw anruft, indem er nirgends billiger und mehr zu«
Zufriedenheit bedient werden wird.

Dankbar für bereits genossene liberale Unter-
stützung, wird er stchs immer angelegen sein laßen,
seine Kunden mit Pünktlichkeit zu bedienen und die
Zahl derselbe!, zu vermehre«. Jedermann istfreundschaftlich eingeladen anzurufen.

Allentown, Sept. 27. nqbv
Chirurgischer und mechanischer^

Tahnarzt.

Hr. C. C. H. Tutt> tn von Neuyork lrnlt
die Aufmerksamkeit solcher Personen von Allenta»-.
und der Uingegend, welche Operationen an ihr<">
natürlichen Zähnen verrichtet zu haben benßthigl
sind, oder die sich künstliche Hiihne einsetzen hu la,sen wünschen, auf feine vorzügliche Operirungowe,
fe in all den verschiedenen Zweigen der Zahn«
arzneitunbe.

Da er bereit« eine siebenjährige Erfahrung lit
einer PloseßtoN genoßen hat und alle werthvollei'
Verbesserungen benutzt, so weiß er, daß tr alle»
Patienten di« beste Hülfe zu leisten vermag, welche-
diese Kunst vermögend ist.

Referenzen: Ehrw. ThoniaS DeWitt, D.
D., Ehrw. Charles Vi. Jamefon. F. Clatkson,
M. D., Wm. Underhill, M. D., Neit-Aork
City.

Seine Office ist gegenwärtig im ?Aine»ican
Hotel," aber Patienten werden auf Verlangen
auch in ihren Häusern besucht.November F. nql P

Tetter, Salzfluß, ete.
Die beste Medizin gegen Tette r, Sal zfl »I-<

«ist, und kurz gegen irgend ein Ausfahren, die je
dem Publikum zum Berkaus angebtlen würd«, ist soe-
ben von einem erstitikeNen Bürger zubereitet «ilid
dem Buchstohr der Ilnterjeichneten zum Btrkouf hin '
terlegt worden. Dieselbe ha, »bch nie ihren Zive>«
verselilt, sondern in >edem Fall, wo sie Nach Anweisu,«.-,
gebraucht wurde, geholsen. Seht viele Fäll« obig>>
Art find durch dieselbe kutitt Wörde»! E« ist
sicher kein Humbug, und jeder der dieselbe g«»»«,ichr
wird bald von deren Bitte «berzeiigt werden. Mai»
spreche an bei

Keck. Guth und Trerlet.

Oeffentliche Vendu.
Freitags den 2ten Februar Nächsten«, tim l?

llhr Mittags, sollen am Hause des Untetschriebc-»nen in Obermilford Taunschip, Lecha CattNtv, fol-
gende Artikel auf öffentlicher V«ndu verkauft wer<-
d«n:

Zwei Wagen, eine Buggy mit Lop, Pflüge'
und Eggen, Schlitten, Windmühle, Fässer, Stän-
der, Ketten und allerlei Scheuer- und Bauern-
Geräthe, Schleifstein, Hobelbänke, Drehbank, f,»'
wie allerlei Schreintracschitr, Fässer mit EHig, ZK-
ber, Wollrad, Kochofen, Küchengeräthe, ncbst al-
lerlei sonstige Artikel zu wnlliiuftig alles zu »ei»
de«.

Die Bedingungen werden bekanntgcmacX vo»
Johann Ml'lleX

Januar llj.

Oeffentliche Äenbn.
Aus Mittwoch« den läten Februar, um 1Z

Uhr Mittag«, soll«» am Hause de« tlnterzeichiw"
ten in Nuchsville, Nordwheithall Taunschip, Lccl'.r
Eauntv, folgende Artikel auf öffentlicher Bend»
verkauft werden.nämlich:

4 Pferde und Pferdegeschirr, Rindvieh, Schwei -

ne, worunter zwei tragtnde Zucht-Schweine find,
ein Springwagen, Pflüge und Eggen, Windmüh-
le und Strohbank, ein Wagenbad?. 2V Acker
Roggen» und Waizen-Saamen auf dem Felde, eür
Fruchtreff, Dreschmaschine und Pserdeaewalt, und
sonst noch allerhand Bauerngeräthschaften zu um-
ständlich zu melden.

Die Bedingungen am Lerkaussiage und A.if-
Wartung von

Jonathan K. Knauß.
Januar Ig. nqbZ?

"'Weber s Notenbuch.
Vierte, vermehrt« Und verketzerte Auflage.

Lom obigen bereit« sehr allgemein ewgeföhitci,
Notenbuch ist «lebet eine neue erschienen,
welche mit «Itlkn Zusähe» bmichcrt und sehr ver-
beßert Wörden ist. Herr Weber scheint keine Kr>.
sten zit scheurn, um sein Notenbuch der günstigste,,
Aufnahme würdig zu machen. E« enthält jcv«
M27 Choral« und Chorgesänge, für alle Gelc
genheiten. E« ist in unserm Buchstohr beim Tu-
Md und Einzeln zu haben.

Keck, Guth und Trexler.


